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Zin Gustav Ächwrtschke
Am 5 Juni 1875

Ich war ein Knabe noch zu böier Zeit s
Da vor dem Sturm aus Westen Throne wankten
Und stürzten nicht weil sich um Einigkeit
Um Freiheit deutsche Brüder weidlich zankten
Da Trümmer voll die Lande weit und breit
Die nicht des Le zes Boten überrankten
In jenen dunkeln hoffnungslosen Tagen
Zum ersten Male hört ich von Dir sagen
Zu Frankfurt war S Du denkst noch dieser That
Ihr wolltet ernste gravitKt sche Wächter
Dort tqgen ein altrömischer Senat u
O prächt ger Witz Homerisches Gelächter
Du riefst die heitre Muse in den Räch
Und wahrlich der war auch kein Kostverächter
Du schriebst wie S rings auch wetterte und krachte
Novss existolso und Deutschland lachte

Ich ward ein Mann da wieder Sturm aus West
Vorwärts für Freiheit Vaterland und Ehre
Hoch schwang fich Deutschlands Aar au warmen Nest
DaS ein ge Volk griff zu der freien Wehre
Du warst der Alte unermüdlich fest
Entsandtest Du de LiedeS wucht ge Speere
Erfüllt Dein Hoffen Wär es Traum geblieben

BiSmarckiaS wär wohl noch nicht geschrieben
Zum Gruße reich ich heute Dir die Hand
Den seit der Jugend ich im Herzen trage
Für Wahrheit Freiheit Ehre Baterland
Erprobter Kämpfer dunkler böse Tage
Glücksel ger Mann dem nie da Lächeln schwand
Dem auch da Alter eine witz ge Frage
Fahr wohl die heitre Muse läßt Dich grüßen
Noch ein laß Du mich nicht die Botschaft büßen

Hermann Francke
Studenten ud Professoren vor 300 Jahre

Aus dem Leipziger Tageblatt
Ein in Leipzig gebildeter Germanist mit wohlbekann

ten Namen Professor Ir Reinhold Bechstein hat
gelegentlich einer festlichen Veranlassung eins Schrift ver
öffentlicht die unter dzm Titel Au dem Kalender Tage
buche des Wittenberger Magisters und Marburger Professors
Victorin Schönfeld 1555 KZ in der That wie
der Titel weiterhin qnkündigt einen Beitrag zur Uni
verfität und Kulturgeschichte des 16 Jahrhunderts
enthält

Die Person de TagebuchsversasserS steht unserm In
teresse nicht blos wegen der auf das benachbarte Halle über
gegangenen Erbschaft der Universität Wittenberg nahe wir
haben in ihr einen Laufitzer Landsmann anzuerkennen ein
Bautzener Kind au dem seiner Zeit ein recht angesehener
Professor de Mathematik und der Medicin wurde und
welchem die Zeitgenossen eine Reihe gelehrter Schriften
verdankten unter Andern astronomische Kalender

Da nach alter Sitte durchweg lateinisch abgefaßte
Kalender TaMM Schönf ld ch jst tim neun Jahrgängen zu
Nürnberg ic gedruckter durchschossener Schreibkalender ent
halten Professor Bechstein besitzt diesen handschriftlichen
Schatz au dem Nachlasse seine Vaters Ludwig Bechstein

Auf 21 Quartseiten drängt der Herausgeber eine in
teressant Uebersicht und Gruppirnng des Gefammtinhalt
namentlich nach der akademisch chronikalischen Seite hin
zusammen und veryeist den gelehrte Leser auf den in
einer Reihe Anmerkungen niedergelegten Apparat

Da Tagebuch berichtet oft von studentischen Zwei
kämpfen zum Theil auf offener Straße von nächtlichen
Tumultes gröbsten Stile Ruhestörungen infolge von
Studentey Serenaden mit dem Finsle obligater Nachtwäch
terprügeleien von lässiger akademischer Disciplin und wie
derholten landesherrlichen Rügen darob

Victorin erwähnt A einen Nachtskandal dessen
Opfer kein Geringerer, denn Philipp Melanchthon wurde
der den Vorfall gar nicht wieder vergessen konnte Dieser
Tumult ist aus Melanchlhon Biographie als geschichtliches
Factum bekannt ES war in der Nacht vom 2 Juni
1555 Riesiger Gtudentenkrawall bei Magister OfiuS der
uicht zu Hause ist Philipp M lanchthon komn t mit seinem
Famulü JohgnneS auS seiner Wohnung herunter auf die
Straße um die Tumultuanten zur Ordnung zwrsfey
Halb entkleidet wie er war flößt er wohl den aufgeregten
Studenten wenig Respekt ein Ein Pole zumal achtet so
wenig auf des Professors Verweise daß er vielmehr auf
ihn selber eindringt pnd de Lehrer mit fortgesetzten Schlä
gen verfolgt Der Famulus Dies gewahrend kann den
gelehrten Herrn nur mühsam mit einem in der Eile erraff
ten Jagdspieß vertheidigen Dem Pole ging es dasür
achmal verdientermaßen schlecht Zwei Tage nach dem

Auftritt wird er von vier GerichtSdienern unter großem
Zulauf der HHdent nx MAr hev verehrten Melanchthon
Partei nehme hastet Die Studenten steinigen ihren
farmatischen KomuMtone dergestalt daßer schwer verwun
det wird Melanchthon schalt übrigen manchmal die
Studenten aus So sagte er ihnen einmal im Kolleg
Ihr flieht die Examina wie der Teufel die Kirche

Zwei Jahre später ging dem Male LucaS Kra
nach ähnlich wie Luthers Freunde Sächsische Edelleute

die itt Wittenberg studirten wären dabei die Ruhestörer die
dem Künstler auf de Leib drangen

Auch in das Professorenleben das recht gesellig gewe
sen zu sein scheint führt das Tagebuch ein wobei ersicht
lich wird daß es in den Gesellschaften namentlich der Her
ren hoch herging und daß dem Becher wacker zugesprochen
wurde insbesondere bei den auf Promotionen folgenden
Schmäusen und Zechgelagen

Man kann Professor vr Bechstein für alle diese Mit

theilungen nur dankbar fein Dr Wh
Thüriug Siichf Geschlchts u Alterthums Bereiu

Die Monatsversammlunz am Dienstag den 1 Juni
wurde in der herkömmlichen Weise durch Auslegung der
litterarischen neuen Zusendungen diesmal namentlich die
lokale Geschichte von Berlin iM 17 Jahrhünbert betref
fend eröffnet AuS dem Geschäftlichen ist Folgende mit
zutheilen Der Senior deS Vereins Herr vr xkil C G
Schwetfchie follam 5 Juni bei feinem SV jährigen
Buchdruckerjubiläum durch den Vorstand feierlich begrüßt
werden Herr Professor WolterS ist dem Vereine als
Mitglied beigetreten Der Verein für Geschichte und Alter
thümer der Stadt Erfurt hat Herrn Professor DÜmmler
zu seinem Ehrenmitgliede ernannt Bei den Nivelliruvgs
arbeiten auf der Südostseite des Gartens von Bad Wit
tekind find neuerdings ebenfalls Reste von Graburnen
und Afchenkrügen zu Tage gekommen

Sin Vortrag welcher durch eilten Freund des VereinS
in Aussicht gestellt worden war mußte wegen eingetretener
Verhinderung ausgesetzt werden Daher schritt die Ver
sammlung sogleich zur Ar hörung von zwei größeren litte
rarischen Reseraten Der Votfitzende Professor Dümm
ler besprach in sehr eingehender und sympathischer Weise
das am Ende de vorigen Jahre erschienene ausgezeichnete
Werk des Herrn K R Köstlin über Luthers Leben
und Schriften Die Aufgabe dieses Referats mär e die
Stellung dieses Werkes in der Reihe der ährigen Schriften
über die Bäter der Reformation zu denen es als Glied
einer größeren Sammlung gehört ferner den Grundplan
die Anlage den Charakter die objektive Haltung dieser
hochbedmlsamen Biographie Luthers endlich die ganze Art
der Darstellung ausfuhrlich darzulegen Verschiedene Punkte
gaben dann dem Referenten Veranlassung tiefer in das
Detail der Erzählung einzugehennamentlich wo es fich
um die äußere Persönlichkeit um da Charakterbild Luthers
und einiger seiner Gegner wie Eck und wie 1535 der
päpstliche Legat VergeriuS Bischof von Eapo d Jstria der
später selbst Protestant nnv Professor in Tübingen gewor
den ist wo e fich ferner um die nicht sehr zahlrei
chen Momente in Luther Leben handelte an welche fich
die Sagenbildung gehestet hat Herausgehoben wuree daß
als Luthers wirkliches Geburtsjahr wahrscheinlich das Jähr
1483 anzusehen ist daß die neuerdings vermuthete Abkunft
Luthers von einem adligen Geschlecht unhaltbar daß Luthers
Reise nach Rom nicht in da Jahr 151V sondern für 1511
anzusetzen ist ebenso daß das Lied Eine feste Bürg
nicht zu Koburg sondern schon etwä früher entstanden
ist Die Wartburger Tintenfaßgeschichte ist vollkommen
mythisch Die berühmten Worte Wer nicht liebt Wein
Weib und Gesatig ic find nachweislich zuerst von I H
Voß als ein Spruch Luthers bezeichnet worden auf wel
chen bestimmten Grund hin ist bis jetzt nicht bekannt
Daß die furchtbare Oubliette zu Wallenriev die s g Luther
falle mit dem Reformator durchaus nichts zu thun hat
vielmehr bei den Kennern der dortigen Lokalgeschichte als
die greuliche Schöpfung eine Abts Lothar im frühen Mit
telalter gilt bemerkte vr Brauns in der anschließenden
Debatte

Das zweite Referat gab Vr xd I Schum Es b e
traf eine jüngst erschienene Arbeit vom Professor Reinhold
Bechstein in Rostock Es ist eine reiche und glückliche
Auswahl aus den Kalendern Kalender Tagebüchern des
Wittenberger Magisters und Marburger Professors Victo
rin Schönfeld 1555 15K3 Auf dem m dem ersten
Referate geschilderten politischen kirchlichen und akademischen

Hintergrunde fich bewegend liegen in dieser Schrift die
Erlebnisse eines turjächfischen Gelehrten aus dem späteren
Zeitalter der Reformation vor Schönfe ein jüngerer
Zeitgenosse LandSmann Schüler und Freund PeücerS
1525 zu Bautzen gehören Achher Student Magister
1557 und Docetlt zu Wittenberg bernach als Professor

zu Marburg als Mathematiker Astton öm und Astrolog
wie auch als Mediziner thätig lebte persönlich nur e n Anfache
Gelehrtenleben aber seine Beobachtungen Pnd für die aka
demische Zeitgeschichte für das Leben dir Docenten ihrer
Familien und für das der Stüdenten in Wittenberg und
Marbnrg sehr werthvoll Da Schönfeld durch Pmcer in
Wittenberg mit Melanchthon und dessen Hanse näher be
freundet wurde und da er nachher in Marburg dir beson
deren Gunst des Landgrafen Wilhelm IV von Hessen sich zu
erfreuen hatte so öffneten sich ihm auch in da Leben höhe
rer Kreise jener Zeit interessante Blicke die mit Einschluß
der ebenfalls mitgetheilten Nachrichten zur Zeitgeschichte
auch nach dieser Seit hin der Sammlung inen nicht ge
ringen kulturhistorischen Werth verltihen

Produktion nd Verbrauch von Kaffee
Wenn man den stetig nicht nur absolut sondern auch

relativ zunehmenden Verbrauch von Fabrikaten und Genuß
mitteln aller Art als einen Maßstab für den Wohlstand
und da Wohlbefinden der menschlichen Gesellschaft ansehen
darf so ist die Statistik in mehr als einer Beziehung in
der Lage die schon vielfach lautgewordenen Klagen über
den Rückgang im allgemeinen Wohlbefinden de Menschen
geschlechts zu widerlegen Sie weist nämlich eine absolut
und relativ fortwährend steigende Produktion und Konsum
tion sowohl der Fabrikate als auch der sogenannten Genuß

Mittel nach
Das gilt z B auch hinsichtlich der Gewinnung und

des Verbrauchs von Kaffee Aus den hierüber vorhandenen
Zahlen ergiebt sich daß fich die Produktion dieses Genuß
mittels in den letzten vierzig Jahren mehr al vervierfacht
hat, indem sie von rund 1,900,000 Ctr auf 8,500,000
Ctr gestiegen ist Trotz dieser beträchtlichen Mehrproduk
tion ist aber keineswegs eine Ueberproduktion eingetreten
die Kaffeepreise stiegen sogar von Jahr zu Jahr und waren
im Jahre 1873 in den Haupt Stapelplätzen für Kaffee
Amsterdam London Havre Hamburg und New Uork
noch höher als in den theuersten Zeiten des Kontinental
Systems

Der Verbrauch hat sich also entsprechend vergrößert
und zwar nicht blos weil die Bevölkerung der Erde zuge
nommen hat oder im Verhältniß dieser Zunahme sondern
weil der Kaffeegenuß immer allgemeiner geworden ist Die
Mehrgewinnung von Kaffee ist eine Folge der Verbreitung
der Kaffeekultur im Westen namentlich in Westindien
Mittel und Südamerika und hier insbesondere in Brasi
lien Während früher die Kaffeeproduktiou des Ostens
nicht nur vorweg sondern auch den Bedarf fast ganz allein
deckte hat z B während der letzten 20 Jahre Brafilim
allein mehr als die Hälfte des gefammten in deu Handel
gekommenen Kaffee geliefert Java Sumatra und Ceylon
folgen alsdann in der Reihe der Kaffee banenden und ge
winnenden Länder

Im Einzelnen stellte sich im Jahre 1873 die Kaffee
produktion die insgesammt 8,491,653 Etr betrug in den
verschiedenen Ländern folgendermaßen

Kaffeeproduktion in Brasilien

z Java u SumatraCeylon
San Domingo
Ostindien
Venezuela

z PortoriköKosta Rica
Guatemala

vr KolumbiaSan Salvador
Kuba 6i
Mokka
Menado

4,210,214 Etr
1,415,105

850,000
606,000
412,000
230,000
192,645
185,472
120,716

98,204
92,000
24,800
19,054
18,450

Französ Besitzungen
in Westindien und

Afrika 16,993
Zum Verständniß dieser Zahlen ist zu bemerken daß

sie ein Minimum von Kaffesproduktion darstellen insofern
sie nämlich nur ausgeführte nicht aber auch die in den
produzirenden Ländern verbrauchten Kaffeemengen ausdrücken
Der größte Theil der oben aufgeführten Quantitäten näm
lich etwa zwei Drittel derselben wurde nach Europa ver
schifft und dort konsumirt nur ein Drittel vertheilte sich
auf die übrigen Erdtheile

In den einzelnen Ländern Europas selbst aber ist der
Kaffeeverbrauch außerordentlich ungleich Wir theilen über
den ungefähr Kaffeeverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
folgende Angaben mit Es kommt auf jeden Einwohner ein
K ffeeverbrauch in Belgien von 8,82 in den Niederlanden
Von 7,Y0 in der Schweiz von 6,76 in Dänemark von
4,83 im Zollverein von 4,35 in Schweden von 3,60 in
Frankreich von 3,20 in Oesterreich Ungarn von 1,46 in
Italien von 0,94 in Großbritannien von 0,83 in Ruß
land von 0,18 Pfd

MilttörischeS
Nach neueren Mittheilungen wird der Lieferung

ertrag über 400 Ring Gußstahl Feldztschütze zwischen der
italienischen Regierung und dem Krupp schen Etablissement
bereit als abgeschlossen bezeichnet Gerade Italien gehörte
indeß bisher zu den Staaten von welchen die Versuche
der Geschützbronze durch eine veränderte Legirung und ein
modisichtes Gußverfahren wieder eine erhöhte Geltung zu
sichern mit zum eifrigsten gefördert wdrden sind und schei
nen die Resultate dieser Bestrebungen demnach doch weit
hinter den anfänglich gehegten großen Erwartungen zurück
geblieben zu sein Andererseits wird aus Oesterreich be
richtet daß auch dort die umfassenden Vorversuche mit den
vtue Stahlbrönze Geschützen in wenig zufriedenstellendes
ErgeMß geliefert habe Eins der zehn daz l in Verwen
dung gezogenen Geschütze soll durch Ausbrennungen bereits
mit dem vierzigsten Schuß unbrauchbar geworden fein und
der Verschluß sich bei allen so mangelhaft erwiesen hahen
daß wegen der durch das Entweichen der Pulvergase be
dingten Klemmungen schließlich ine regelrechte Bedienung



kaum noch hat erwirkt werden können Eine Ausrüstung
der österreichischen Feldartillerie mit diesen Geschützen möchte

danach wohl kaum noch in Aussicht zu nehmen sein ob
und in wie weit es der österreichischen Regierung aber ge
lingen dürfte die hierzu erforderlichen Stahlgeschütze aus
den eigenen inländischen Etablissements zu beziehen bleibt
abzuwarten Mit der in der englischen wie in der russischen
Panzerflotte bereits bewirkten Ausstellung von Schiffen mit
Doppelpanzerung ist der Gefchützwirkunz gegen Panzerziele
jetzt eine sehr wesentlich erhöhte Aufgabe gestellt worden
Es wird sich nämlich darum handeln ob die bisher nament
lich zur Küstenarmirung benutzten Kaliber noch genügen
um gegenüber dieser Doppelpanz rung die der Regel nach
aus einem 8 bis Iv zölligen Außen und bei einer starken
Lage von Theakholz einem 4 bis k zölligen massiven In
nenpanzer besteht einen genügenden Effect auszuüben In
Deutschland sollen die betreffenden Versuche bisher noch bis
zum 26 Cm Geschütz ausgedehnt worden sein doch steht
zu erwarten daß wahrscheinlich im Verlauf dieses Jahres
noch die Erweiterung und Fortführung bis zu dem schwer
sten Kaliber unserer Küstenartillerie der erst im vorigen
Jahr bei derselben neueingeführten 30 Cm Kanone er
folgen dürfte Ueber die Resultate der bisherigen deutschen
Versuche verlautet noch nichts Bestimmtes nach englischen
Mittheilungen soll jedoch selbst eine Beschießung aus KW
und 7VV Psündigen Geschützen sich wider eine derartige Dop
pelpanzerung nur in so weit wirksam erwiesen haben als
durch das Einschlagen der Geschosse allerdings der Außen
panzer durchschlagen und zerstört worden ist ein völliges
glattes Durchschlagen der gesammten Panzerwand aber noch
nicht hat bewirkt werden können Wenn das wirklich der
Fall sein sollte so würde sich dadurch wiederum noch eine
fernere Steigerung der Kaliber bedingt erweisen und ist
englischerfeitS ja neuerdings auch bereits die Konstruktion
eines 80 TonS Geschützes oder der wahrscheinlichen Kaliber
bestimmung nach eines 14W bis IKW PfünderS in Aus
führung genommen werden

Kunst und Wissenschaft
Die letzte Post von West Afrika brachte Nachrichten

von der deutschen Expedition zur Erforschung Central Afri
ka s und von der Station Chinchoxo Es geht aus dem
selben hervor daß das Aufbrechen der Expedition des Dr
Güßfeldt nach dem Janern abermals aus ein Hinderniß
unerwarteter Natur gestoßen ist wodurch es zweifelhaft
wird ob dies Unternehmen überhaupt in diesem Jahre wird
ausgeführt werden können Wie bekannt wurden auf Koste
der Expedition 10V KonmanoS von St Paul de Loanda
nach Baccoo und der deutschen Station gebracht obgleich
nun Dr Güßfeldt selbst nach dem Süden reiste um die Un
terhandlungen wegen des Transports der Neger zu leiten
und Dr Falkenstein dieselben an Ort und Stelle aussuchte
so reichten alle diese Vorsichtsmaßregeln nicht hin zu ver
hindern daß nicht ungesunde und zur Arbeit uvtaugltche
Leute geliefert wurden Die Zahl der Untauglichen ist zu
beträchtlich als daß die ursprünglich für die Expedition al

unbedingt nöthig erachtete Anzahl Träger aus dem Reiche
der KonmanoS ausgesucht werden könnte Die Eingebo
renen der Loangoküste eignen sich nicht zum Trägerdienste
für ün Unternehmen wie das welches in diesen Monaten
ausgeführt werden sollte und daher ist für den Augenblick
an die Durchführung des ursprünglichen Plane nicht zu
denken Dagegen wird vr Güßfeldt mit den 26 KonmanoS
und einen Begleiter nach dem Lande im Norden de Quillu
aufbrechen und wollen wir hoffen daß ihm bei dieser Reise
das Glück günstiger ist als bisher Der obere Lauf des
Quillu konnte nicht zum Ausgangspunkte genommen wer
den weil daselbst die Pocken in einer Schrecken erregenden
Weise unier den Negern wiithen

Von Dr Lenz sind gleichfalls Nachrichten und zwar
günstige eingetroffen derselbe war beim Abgange der Post
eben von einer größeren Reise nach dem Innern zurückge
kehrt Seine Berichte enthalten vieles über Land und Leute
von großem Interesse besonders hebt er hervor daß man
in jüngster Zeit einen jungen lebenden Gorilla nach einer
Station am Ohowee gebracht hätte den er zum Gegen
stand seiner besonderen Studien machte ES soll der Ver
such gemacht werden denselben nach Europa zu bringen

Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt
werden noch fortwährend von allen kaiserlichen
Postanstalten in Halle von unseren Boten und
der unterzeichneten Expedition angenommen

Die Expedition des Halleschen Tageblatts

Hallesche Produkten Börse vom 5 Jnut
Getreidegewicht netto Preis mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo flau 180 139 M bezahlt
Roggen 1000 Kilo weichend 171 174 M bezahlt einzelne Hoch

seine Qualität soll zu 177 M begeben sein
Gerst 1VW Kilo geschäftslos 159 162 M nominell
G rsteamalz bv Kilo ohne Umsatz
Haser 1000 Kilo feiner 190 bis 21V M bez
Hülsenfrücht 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel S0 Kilo bei wenig Verkehr bis 42 M bez
Wicken 1000 Kilo
MaiS 1000 Kilo 150 156 M bez
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 ilo ohne Angebot
Stärk 5V Kilo 22 M incl bez feine nach Qnalnät 1 M höher
Spiritus 10,000 Liter pCt loco unverändert in beiden Sorten
Pießhese 1 Kilo
Riiböl 50 Kilo fest 30 M bez
Prima Solaröl 50 Kilo ohne Handel
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübenmelasf SV Kilo
Pflaumen 50 ilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Äactofjclu 1000 Kilo Speise ohne Notiz
Oelkucheu 50 Kilo loco f st 8 8 M bez
Futtermehl 50 Kilo 8 8 M bez
Kleie 50 Kilo Roggen 7 7 M bez Weizen 5 6 M bez
Heu 50 Kilo 6 7 M bez
Stroh 50 Kilo 2 M bez

voursderiekt cker kimkürmeii
2n ll Nv B örse vom 4 Juni 1875

5 Hallesche Et Obl SaZanleihe pvt
Zinsen Vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /I0

3V, von 1818Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4 ManSs Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 Unstrut RegulirungS Oblig

Zinsen vom 1/1 u 1/7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 1 /10
K /o Braullk Berwerth Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 74 7 Zins v 1 /1
Hallesche Treditanstalt Aetien

kreo Zinsen
St Aetien d Neuen Act Zuck Rasf

Div p 73/74 11 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73/74 11 Zins v 1/10
Et Act der Hall Zuck Sied Comp p St

kco Zinsm
Aktien der Zuckerfabrik KSrbiSdorf pLt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 73/74 3 Zins v 1 /S
Silchs Thür Braunk Berw

T iv P 73 Zins v 1 /1Stamm Prioritäten derselben
Div p 73 5 Zins v 1 /1

Werschen Weißens Act Ges
Div p 73/74 15 Zins v 1 /4

Dvrstew Ratimannsd Braunk Jnd
Div p 73/74 5 Zins v 1 /1

Hallesche Brauerei Michaeli S So
Div p 72/73 Zins v 1 /10

St Prioritäten derselben
Div p 72/73 Zins v 1 /10

Crillwitzer Aet Papier Fabrik
Div p 72/73 S Zins v 1 /7

Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 73 7 Zins v l 1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrii E jnnern

Zins v 1 /1
Eilenburger Kattun Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Them Fabrik u Glashütte

kroo Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb B r b Ber p

1 Antheil 4 Kuxe 5reo Zinsen
Packhof Actiih p Stvom 1500 l troo Zinsen
Theater Aetien

vom 300 A krco Zinsen

Wilde Noten pvtBanknoten mit Einlösest Ltipzig
Luxenburger Banknoten
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101,75
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103

112

30
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59

129

54,50
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132
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Bekanntmachung
Die Umschreibung der älteren Sparkasseneinlagen wird im Juni und zwar

vom 3 ab während der Vormittagsstunden für tie Scheine der früheren Spatkassen
aesellschaft und für Bücher bis HZ 10,00V fortgesetzt werden

Das D irektorium der städti sche Sparkasse

Tischlerseselleu
gute Möbelarbeiter

sucht die Möbelfabrik von

Einen tüchtigen Gesellen sucht
Fr Reuter Tischlermstr Langeg 1

S Ein j ord MiidchtU gegenw noch
im Dienst sucht z 1 Juli o spät Stellung
selbige ist in Küche u Nähen nicht unersah
Gest Nachf gr U irichSftr 11 t Tr

Ein alleinsteh Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Scheuern

Kapellesg 8 im Hinterh 2 Tr

Die von mir bewohnte Eta e meine Hau
ses Mühlweg 26 o ist durch meinen Umzug
räch meinem neuen Grundstück sofort over
später zu beziehen

Carl Schulze Mühlweg 26 o

Ein ordentlicher kräftiger
Beschäftigung in der

Halle schen Spielkarten Fabrik
Ein Laufbursche wird sofort verlangt von

M Bauchwitz Leipzigerstr 96
Frau z Gartenalb ges im Rathswerder

Ein Mädchen sucht zum 1 Juli einen
Bursche findet Dienst für häusliche Arbeiten Näheres

Magdeburger Chaussee 46 Part

Mädchen mit 2 und
guten Alteste wünschen sür

Küche und Hausarbeit Stellen durch
Frau Herrmanu gr KlauSstr 18

Ein arbeitsames Hausmädchen sos gesucht Et jnnges Mädchen sucht Beschäf
kl Klausstr 18 tignng in Sticken Weitzniihen Ansbes

m Mch Mi I n i md i rGesucht zum I Juli
ges Mädchen mit guten Attesten

Alte Promenade 2V
recht ord

v außerhalb im Kochen und
Hausarbeit erfahren und jetzt 3 5/ Jahr b
ihrer Herrschaft wünscht 1 Juli Stelle d

Frau Deparade gr Schlamm 1V
Maschinen Näherin und Nähmädchen

sucht Moritztirchhof 11 1 Tr
Ein Mädchen mit guten Attesten wird pro

1 Juli gesucht Näheres
gr Klausstr 35 im Laden

Für einen leichten Dienst wird per I Juli
ein solides ordentliches Mädchen gesucht

Barfüßerstraße 4
ZkU Für einzelne Leute wird ein Mäd

chen für Küche und Hausarbeit zum 1 Juli
gesucht Ein Mädchen mit langjährige
Attesten sucht sofort oder zum 15 Juni
Stelle durch Frau Scholle

Rannifchestraße 22

Ein Mädchen zur Aufwart u z Tragen
eines Kindes für den ganzen Tag w gesucht

kl Brauhausgasse 26 2 Tr
Auswartung sucht Brunoswarte 19
Ein ordentl Hausmädchen sucht 1 Juli

Stelle Graseweg S

Me demMtlliede Mmmx
von 7 heizbaren Zimmern und Zubehör
zum 1 Juli zu vermietheu

Ein elegantes

in bester Lage mit oder ohne Wohnung
zum 1 April 1876 zu vermietheu

Näheres im Cigarreugeschäft
g r Ulrichs strajz e 61

Am Geistthor 4 ist die Beletage be
stehend ans S heizbaren Zimmer 6
Kammern Küche c im Ganzen oder
getheilt jetzt oder später zu verm

Eine Wohnung in der Augustastr herrsch
eingerichtet ist Johanni oder später zn ver
mietheu Näheres MartinSgasse 7 II

Eine herrschafttiche Wohnung von 6
u Zub aus Verl Stall u Remise ist zum
1 Oct zu vermietheu Niemeyerstr 15 Il

Das Parterre Logt Wilhelmsstraße 20
bestehend aus 16 Piöcen ist zu Johanni od
Michaeli zu vermiethen Zu erfrage

ebendaselbst 2 Treppen

Wohnung erste Etage voa 3 St 2 k A
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 18

Anständige Familienwohnnngen sofort oder
zum 1 Juli zu vermiethen und zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine freundl Wohn best aus 2 St 2 K

Küche n Speisek nebst Zubehör ist Umzug
halber zum 1 Juli cr zu vermiethen

Näheres Thorstraße 3 part
Eine r u f Wohnung von 2 St 3 K

n sonst Zubehör mit Gartenpromenade ist
von jetzt ab zu vermiethen u z 1 Oktober
zu beziehen Nähere in Giebichenstein Rain
straße 7 i Halle am Markt 3

Magdeburgerstraße 8 ist die HauSmavns
Wohnung zum I Juli zu vergeben Nur ein
Ehepaar ohne Kinder und unbescholtenen Ru
fes kau sich dazu melden Vormittag 8 bis
9 Uhr

Möbl
miethen

Sinbe u K an 2 enen zu der
Lrödel 9 I

Möbl Stube u
zu beziehen

K von 2 Herren
Schmeerstaße

sofort
19

Lüderitz s Berg
Freundliche Wohnungen zu verm

2 St 1 K Küche u Zubehör sind Um
stände halber wieder zu vermiethen

46

Möbl Wohnung z 1 Juli zu vermielhe
Brüderstraße 4

Anst Schlafstelle m K Steg 17 II

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben
1 K u Küche ist an eine kinderlose Familie
zum 1 Juli zu vermiethen

Geistftraße 27 part
Wohnungen in freundlicher Lage für

mehrere Herren mit Betten pr Woche zwei
Mark ist vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Stube K K an kindertose Leute welche

etwas Hausaibeit übernehmen zum 1 Juli
zu vermiethen Niemeyerstraße 15

1 Tr link
Freundlich möbl Zimmer mit Schlas

labinet zu vermiethen Leipzigerstraße 8
Möbl Stuben und Kammern zu vermieth

Steinweg 42 1 Tr
Möbl Stube u K sofort zu vermiethen

Schülershof 12 pt
Fei möblirte Stube au einzelne Herren

sofort zu vermiethen Thorstraße 4 parterre

Rannische Thor
Ger Wohnung zu vermiethen Öbergl 25
Stube nud Kammer von einer einz Pers

zum 1 Juli zu beziehen Saalberg I4d
Ein massiver gewölbter Raum passend zu

Niederlage oder Werkstatt ist zum I Octbr
zu vermiethen Brüderstraße 4

Möbl Stube u K hohe Parterre sind
an 1 oder 2 Herren 1 Juli zu vermiethen

Leipzigerstraße 44

Anst Schlafstelle m K Graseweg 18
Anst Schlafstellen m K Zenkergasse 3

Anst Schlafstelle m Hanssack 1
Anst Schlafstelle m K anzlcigasse 4
Anst Schlafstelle Schulberq 8 II
Anst mödl Schlafstelle Brunnenplatz 5
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 I

M, ktiikelieii 7,2
beziehen Zapfenstraße 21,11 Schmeerstr Ecke

Anst Schla steUe Spiegelaaffe 9
Anst Schlafstellen Lellnergasse 8 I
Anst Schufstellen gr Ulrich str 11 Hof
Anst Schlafstelle Schulder 8 II
Anst Schlafstellen Landwehrstraße 15 H
Anst Schlafstelle Mauergasse 9 Hos pt
Anst Schlafstelle zu erfragen

Magdeburgerstraße 4 Hof I

Stäbchen m Bett Hofpttalplatz 6
Anst Schläfst m K qr Brauhausg 2 H
Anst Schläfst m K Schülershof 4

werden znm 1 April 1876
Comptoir mit trockenen Niederlagen u Hof

raum in der Näi de L ipziger Thores
eine Wohnung vo k 7 Studen und Zube

hör im Königsviertel oder vor dem Geist
thor
Offerten mit Preisangabe unter M W

in der Exped d Bl erbeten
Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei d
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